
Hygienekonzept JuniorCampus für Kindertagesstätten, Betreute Grundschulen (OGS), Grundschulen, 
Öffentlichkeit 

Grundsätzlich:  Für die Umsetzung der persönlichen Hygienemaßnahmen sind alle Beteiligten im 
JuniorCampus-Betrieb selbst verantwortlich. 
 
Lehrkräfte und Kinder/SchülerInnen mit erkennbaren Krankheitssymptomen (auch 
leichtes Fieber, Husten, Kopfschmerzen, Schnupfen) bleiben zu Hause, bis die Ursache 
ärztlich abgeklärt ist. Insbesondere ist eine mögliche Infektion mit dem Corona-Virus 
unbedingt auszuschließen.  

Alle BesucherInnen erhalten eine Unterweisung über die Hygienemaßnahmen durch 
MitarbeiterInnen des JuniorCampus vor Betreten des Gebäudes. 

Es werden zusätzlich entsprechende Informationen zu den Hygienemaßnahmen auf der 
Website des JuniorCampus und durch eine Zusendung schon vorab bereitgestellt. 

Um sich selbst und andere vor einer Ansteckung mit dem Coronavirus zu schützen, sind 
eine gute Händehygiene, das Einhalten von Husten- und Niesregeln und das 
Abstandhalten die wichtigsten und effektivsten Maßnahmen. 

Die begleitenden Fachkräfte/Eltern sind dafür verantwortlich, am Morgen vor dem 
Besuch des JuniorCampus eine tägliche Abfrage der Kinder/SchülerInnen über deren 
Gesundheitszustand und Erkältungssymptome durchzuführen. 

Keinen Zutritt zum JuniorCampus haben Personen, auf die eines der folgenden Merkmale 
zutrifft:  

• positiv auf SARS-CoV-2 getestet oder als positiv eingestuft bis zum Nachweis 
eines negativen Tests (i. d. R. durch den AMD); 

• vom Gesundheitsamt aus anderen Gründen (z. B. als Kontaktperson Kat. I) 
angeordnete Quarantäne für die jeweilige Dauer;  

• nach Rückkehr von einem Auslandsaufenthalt oder einer besonders betroffenen 
Region im Inland ab 72 Stunden für die Dauer von 14 Tagen;  

• auch anderweitig erkrankten SchülerInnen ist die Teilnahme am 
Präsenzunterricht nicht gestattet. Die Lehrkraft wird verpflichtet, bei 
Erkältungssymptomen von SchülerInnen den Unterricht nicht zu erteilen. 

 
Grundlegende 
Hygienische 
Maßnahmen für 
die oben 
genannten 
Zielgruppen 

Wir orientieren uns hierbei an den Regularien für die unterschiedlichen 
Bildungsinstitutionen und Jahrgänge sowie für die Öffentlichkeit. 

• ABSTAND HALTEN 
Die offizielle Abstandsregel von 1,5 Metern zu anderen Personen ist in allen 
öffentlichen Bereichen des JuniorCampus Gebäudes einzuhalten.  
 

• MASKE TRAGEN 
Im gesamten JuniorCampus-Gebäude und somit auch beim Ein- und Auslass und 
bei Toilettenbesuchen während des Unterrichtes ist eine Mund- und 
Nasenbedeckung zu tragen. Sobald Kitagruppen oder Klassen sich im 
Veranstaltungsraum auf den vorgesehenen Plätzen sitzt, kann die Mund- und 
Nasenbedeckung für die Sitzzeit abgenommen werden.  
 

• HÄNDE DESINFIZIEREN 
Beim Betreten und Verlassen des JuniorCampus-Gebäudes sind die Hände am 
Desinfektionsmittel-Spender, der im Eingangsbereich bzw. im 
Veranstaltungsraum positioniert ist, zu desinfizieren. Alternativ besteht die 
Möglichkeit im Sanitärbereich Hände gründlich mit Seife zu waschen. 
 



• RÜCKSICHT NEHMEN 
Haltet euch bitte stets an die allgemeinen Hygiene-Empfehlungen der 
Bundesregierung zur Eindämmung des Virus (u.a. Hände regelmäßig waschen, 
Hust- und Niesetikette einhalten). Bitte bleibt zuhause, wenn ihr oder jemand in 
eurem Haushalt Symptome hat. 

 

Unterricht 
grundsätzlich: 

Das Betreten des JuniorCampus-Gebäudes ist neben dem JuniorCampus-Personal und 
TH-Angestellten ausschließlich BesucherInnen mit offiziellem Termin gestattet.  
 
Begleitpersonen (Eltern, Geschwistern, Angehörigen, Freunden etc.) ist der Zutritt nur in 
begründeten Ausnahmefällen nach vorheriger Absprache erlaubt. 
 
Alle BesucherInnen betreten das JuniorCampus-Gebäude ausschließlich durch den 
Haupteingang und verlassen es durch die entsprechenden Seiten-/Notausgänge 
(Einbahnsystem). Ausnahme: Kinder aus Kindertagesstätten! 
 
Das Betreten des JuniorCampus-Gebäudes ist nur mit einer Mund- und 
Nasenbedeckung erlaubt. Diese Maske darf im Veranstaltungsraum im Rahmen von 
institutionellen Bildungsveranstaltungen für Kinder/SchülerInnen in Absprache mit den 
JuniorCampus-Verantwortlichen abgelegt werden. Wir orientieren und hierbei an den 
Regularien für die unterschiedlichen Bildungsinstitutionen und Jahrgänge. Die Hände 
müssen vor dem Unterricht desinfiziert werden. 
 
Räumlichkeiten des JuniorCampus dürfen erst nach Aufforderung betreten werden und 
erst dann, wenn der Flur frei ist von weiteren Personen. Die Türklinken der Türen zu den 
Unterrichtsräumen dürfen nur von JuniorCampus-MitarbeiterInnen berührt werden. 
Nach Ende der Veranstaltung setzen alle wieder ihre Maske auf und verlassen zügig das 
Gebäude. 
 
Körperkontakt durch die JuniorCampus-MitarbeiterInnen ist zu vermeiden. Sollten 
Hilfestellungen unumgänglich sein, sind Einmalhandschuhe zu tragen sowie die 
begleitenden Personen der Gruppe/Klasse mit einzubinden.  
 
JuniorCampus-MitarbeiterInnen tragen während der kompletten Anwesenheit im 
Gebäude eine Mund- und Nasenbedeckung. Den Hygieneregeln ist ohne Abweichungen 
Folge zu leisten. 
 
Die Räume werden vor, während und nach jeder Unterrichtsstunde/Veranstaltung 
gründlich gelüftet. Wir belüften komplett im Regelfall im 20 Minuten Takt. Ergänzende 
Maßnahme hierzu: Mobile Raumluftfilter! 
 
Die Räume inkl. Equipment werden nach jeder Unterrichtsstunde desinfiziert. Ein 
geeignetes Reinigungs-/Desinfektionsmittel steht zur Verfügung. 

Sanitäranlagen werden täglich eingehend gereinigt. Die Verfügbarkeit von ausreichend 
Seife, Papiertüchern, Abwurfbehältern und ggf. Desinfektionsmitteln wird sichergestellt.  

Beim Betreten der Sanitäranlagen ist das Einhalten von Abständen besonders wichtig. 
Unsere Sanitäranlagen sind Kohorten zugeteilt. Hygienehinweise zum richtigen 
Händewaschen sind gut sichtbar in allen sanitären Räumen aufgehängt. 

Auf pünktlichen Unterrichts-/Veranstaltungsbeginn ist zu achten, damit die 
BesucherInnen nicht in den Gängen warten müssen.  

Unterricht 
organisatorischer 
Ablauf: 

• STARTZEITEN 
Bei mehreren Veranstaltungen werden die Gruppen/Klassen zeitversetzt 
terminiert. 
 



• EMPFANG FÜR SÄMTLICHE VERANSTALTUNGEN 
BesucherInnen werden vor dem Gebäude des JuniorCampus in Empfang 
genommen – durch JuniorCampus-MitarbeiterInnen. 
 
Im Rahmen der Erwachsenenbildung, im Rahmen des MINT-Clubs und bei 
Sonderveranstaltungen wie Großeltern forschen mit Enkelkindern erhalten alle 
teilnehmenden Personen Mund- und Nasenbeckungen von der TH. 
 
In jedem Fall erfolgt die erste Begrüßung und Einweisung vor dem Gebäude 
durch JuniorCampus-MitarbeiterInnen. Nach Aufforderung darf das Gebäude 
betreten werden. An diesen Tagen wird das Gebäude für alle weiteren 
Veranstaltungen gesperrt. 
 

• BETRETEN DES GEBÄUDES 
BesucherInnen haben sich eine Mund- und Nasenbedeckung aufzusetzen – ist 
dies geschehen, folgen alle ins Gebäude. 
 
Beim Betreten des Gebäudes haben BesucherInnen an dem im Eingangsbereich 
positionierten Desinfektionsmittel-Spender sich die Hände gründlich zu 
desinfizieren. Alternativ ist es möglich sich in den Sanitärräumen die Hände mit 
Seife gründlich zu waschen. 

 
Anschließend geht es direkt in die Veranstaltung/die Veranstaltungsräume 
über. 
 

• VERANSTALTUNGSDURCHFÜHRUNG 
JuniorCampus-MitarbeiterInnen arbeiten mit Mund- und Nasenbedeckungen 
vor und während der gesamten Veranstaltung. 
 
Der Kontakt zu den BesucherInnen durch JuniorCampus-MitarbeiterInnen wird 
auf ein Minimum beschränkt – Abstandregelungen. 
 
Kinder/SchülerInnen dürfen ihre Mund- und Nasenbedeckung am Platz 
abnehmen. Kita-Kinder benötigen keine Mund- und Nasenbedeckung. 
 
Im Rahmen der Erwachsenenbildung, Veranstaltungen für die Öffentlichkeit 
und des MINT-Clubs werden Mund- und Nasenbedeckungen bereitgestellt und 
durchgängig getragen. 
 

• Pausen finden bei voller Lüftung im Veranstaltungsraum statt. Die 
BesucherInnen behalten ihre Platze inne, mit Ausnahme vom Aufsuchen der 
Sanitäranlagen. 

Organisatorisches • BesucherInnen werden im Vorfeld über die maßgeblichen Hygiene-Regularien 
schriftlich informiert und haben konstant die Möglichkeit einer ausführlichen 
Nachlese auf der JuniorCampus Website.  
 

• BesucherInnen haben vorab eine Namensliste der Teilnehmenden zu mailen 
bzw. am Veranstaltungstag mitzubringen und abzugeben. Nach 14-tägiger 
Aufbewahrung werden diese vernichtet und dienen für diesen Zeitraum dem 
Nachweis der Kontaktkette. 

 


